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Mit Beginn der Heimfahrt über das Ostufer des Sees  wurde der Tegernsee komplett umrundet. Im 

Ort Tegernsee gab es nochmals Gelegenheit, eine Tasse Kaffee zu trinken oder am Seeufer in der 

warmen Oktobersonne  einfach die Seele baumeln zu lassen. 


